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In Indien wird die für Wirtschaft und 
Aktienmärkte wichtige Gruppe der 40-
55 jährigen in den nächsten 12 Jahren 
um über 74 Mio. Personen zunehmen. 
Gleichzeitig wird die Bevölkerung um 
über 200 Mio. Personen anwachsen. 
Rund 20% der heutigen Bevölkerung 
– also mehr als 240 Mio. Menschen, 
werden allein in den nächsten 5 Jah-
ren in den regulären Arbeitsmarkt hin-
einwachsen. Etwa 73 Mio. kommen ins 
Ruhestandsalter, netto wächst die ar-
beitsfähige Bevölkerung also um rund 
167 Mio. Personen. Zum Vergleich: In 
China wächst diese Gruppe in den 
nächsten 5 Jahren lediglich um rund 
39 Mio. Menschen.

Die Urbanisation liegt in Indien bei 
knapp über 30%, was stark unter-
durchschnittlich ist. Die voranschrei-
tende Urbanisierung hat einen massiv 
positiven Einfluss auf die Wirtschafts-
entwicklung – hier steckt für Indien 
viel Potential.

Die Quote der Analphabeten ist in In-
dien mit rund 32% immer noch sehr 
hoch. Nach den Statistiken der Welt-
bank werden aber inzwischen alle 
Kinder in Indien eingeschult und es 
gibt einen deutlichen Anteil von jun-
gen Erwachsenen, die nachträglich 
die Schulbank drücken. Das »gross 
school enrollment ratio« liegt da-
mit inzwischen sogar deutlich über 
110%. Mittelfristig sollte dies für ei-
nen deutlichen Rückgang in der Quo-
te der Analphabeten sorgen.

Weitere Statistiken der Weltbank be-
stätigen die positive Entwicklung in 
den letzten Jahren:

Demnach haben inzwischen 90% 
der Landbevölkerung und 96% der 
Stadtbevölkerung angemessenen Zu-
gang zur Wasserversorgung. Gerade 
auf dem Land hat sich die Wasserver-
sorgung in den letzten Jahren massiv 
verbessert.

Zeitgleich hat sich der Anteil der Be-
völkerung, der unterhalb der nationa-
len Armutsgrenze liegt deutlich von 
knapp 38% im Jahr 2005 auf inzwi-
schen unter 30% entwickelt.

Mit der demografischen Entwick-
lung ist die Basis für wirtschaftliches 
Wachstum gelegt. Dass es auch um-
gesetzt werden kann, dafür sollte die 
steigende Alphabetisierung und die 
Grundversorgung der Bevölkerung 
dienlich sein.

Ansonsten bietet Indien eine sehr 
niedrige Ausgangsbasis. Nicht nur das 
pro-Kopf-Einkommen ist im interna-
tionalen Vergleich sehr niedrig, son-
dern auch die Infrastruktur ist deut-
lich unterentwickelt. Exemplarisch sei  
hier die Verbreitung von Internetzu-
gängen oder gar Breitbandanschlüs-
sen genannt. Gerade in diesen Seg-
menten dürfte es in den nächsten 
Jahren massives Wachstum geben.

Bild: Bevölkerungspyramide Indien vs. China, Entwicklung von 2010–2025 � Quelle:  www.populationpyramid.net
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Der BSE Sensex Index läuft technisch 
in einem großen, ansteigenden Drei-
eck zusammen. Der Ausbruch sollte 
Ende 2013 erfolgen. Die Standard-
erwartung bei einem steigenden 
Dreieck ist ein Ausbruch nach oben. 
Sollte der Ausbruch über den Bereich 
von 21.000 Punkten nach oben er-
folgen, so würde sich der Bereich um 
60.000 Punkten als erstes (!) Kursziel 
innerhalb der nächsten 2–4 Jahre er-
geben. Das wäre immerhin schon mal 
eine Verdreifachung.

Nach unten ist das Dreieck derzeit bei 
rund 17.500 Punkten begrenzt. Im 
Bereich von 18.000–18.200 Punkten 
gab es wichtige Unterstützungsmar-
ken, die in den letzten Tagen gebro-
chen wurden, was negativ zu werten 
ist. Würde ein Ausbruch nach unten 
erfolgen, kann es sein, dass sich die 
aktuelle Abwärtsbewegung weiter 
verstärkt. In Indien verlaufen mehr als 
50% aller Aktien bereits unterhalb 
ihrer Tiefpunkte aus dem Jahres-
wechsel 08/09 – insofern kann ein 
ähnlicher Absturz für den Index im 
Moment nicht ausgeschlossen wer-
den, bzw. man muss ihn bei seinen 

Überlegungen sogar mit einplanen. 
Das wäre ein Crash um mehr als 50%.

Die Frage ist aber, was sich durch so 
einen Crash an den langfristig hoch 
interessanten Aussichten verändern 
würde. Vermutlich wenig. Man könnte 
dann nur billiger einsteigen.

Auf jeden Fall sollte man also im Mo-
ment abwarten und die Situation ge-
nau beobachten. Zugreifen kann man 
sobald der Markt sich stabilisiert hat.

Grundsätzlich gilt: Da es nach einem 
Absturz – vor allem, wenn dieser mit 
einem Absturz der Währung gekop-
pelt ist – auch sehr schnell wieder 
nach oben gehen kann, sollte man 
sich eben vorher mit einem möglichen 
Kaufkandidaten auseinandersetzen

Ein lediglich kurzfristiger Fehlaus-
bruch aus dem Dreieck auf der Unter-
seite würde das positive Gesamtbild 
sogar bestätigen.

Die Währung hat gegenüber dem Euro 
seit 20 Jahren einen fallenden Trend, 
der mit rund 3% p.a. fällt. Es gibt ak-
tuell keine Anzeichen für eine Trend-
wende – jedoch erscheint die aktu-
elle Abwertung etwas übertrieben, so 
dass man als nächstes durchaus eine 

mindestens mehrmonatige Gegenbe-
wegung erwarten kann. Aber auch 
hier gilt: Man sollte sich nicht gegen 
den Trend stellen, bzw. in das fallen-
de Messer greifen.

Resumee

Die kurzfristigen Probleme Indiens 
scheinen überbewertet. Zusätzlich 
wird der Markt in Sippenhaft mit den 
Ängsten über das weitere Wachstum 
in China und der BRIC-Story genom-
men. Geopolitische Risiken sind sys-
temimannent an allen Märkten.

Indien hat von den BRIC-Staaten zwar 
den teuersten Aktienmarkt aber auch 
die mit weitem Abstand besten de-
mografischen Voraussetzungen und 
den bei Weitem niedrigsten Entwick-
lungsstand der Volkswirtschaft. Diese 
Tatsache wird aktuell völlig ausge-
blendet. Gleichzeitig ist die indische 
Wirtschaft – im Gegensatz zu Brasi-
lien und Russland – sehr unabhän-
gig von den weiteren Entwicklungen 
in China und hat keine Probleme mit 
einer implodierenden Kreditblase und 
einem Fehlinvestitionsboom. 

Auf die eine oder andere Art und Wei-
se werden in den nächsten Monaten 

Aktienindex BSE Sensex in indischen Rupie seit Ende 2005
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Probleme gelöst, bzw. Unsicherhei-
ten beseitigt. Spätestens wenn so-
wohl die klaren, technischen Marken 
durchstoßen werden und Markt und 
Wirtschaft an Dynamik gewinnen, 
muss man als »smarter Investor« wie-
der über Investitionen in Indien nach-
denken.

Die aktuelle Abwärtsdynamik kann 
sich noch weiter verstärken – deshalb 
sollte man nichts überstürzen. Aber 
sobald man sieht, dass der Markt und 
die Währung einen Boden gefunden 
haben, sollte man erste Käufe vor-
nehmen. Wer etwas breiter streuen 
mag und mittelfristig vom weiteren 
Wachstum der BRIC-Länder und der 

Emerging Markets im Allgemeinen 
überzeugt ist, der kann natürlich auch 
solche Investitionen vornehmen. Das 
langfristige Potential scheint in Indien 
aber am größten.

Bitte beachten:

An dieser Stelle möchte ich nochmal 
darauf hinweisen, dass wir neben 
diesem Report vereinzelt – wenn es 
schnell gehen muss – auf E-Mail, In-
ternet oder auch auf Kommentare in 
den sozialen Netzwerken Google+ 
oder Facebook zurückgreifen. Wenn 
Sie solche Kommentare nicht verpas-
sen möchten, dann »verlinken« Sie 

sich bitte mit uns über die sozialen 
Netzwerke oder registrieren Sie sich 
zumindest für den E-Mail-Verteiler 
»IS&R News-Alarm« auf unserer Web-
site, der sie über wichtige Aktualisie-
rungen auf der Website informiert.

Verfasser:

Tobias Kunkel 
Geschäftsführer der 
IS&R GmbH, geprüfter  
Bankfachwirt (IHK), 
technischer Analyst 
(CFT / DITA I +II)
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